
Die Fußball-Landesliga vor dem Start

Wechselbörse

TSVEssingen
Zugänge: – .
Abgänge:MarioRaab(SVDJKStödtlen),DenisRama
(SVNeresheim),AhmetAkin (TSVHeubach).

SCGeislingen
Zugänge: JanKnezevic (VfRAalen II,Mittelfeld).
Abgänge: LukasFähndrich (VfLKirchheim).

TSVWeilheim
Zugänge: – .
Abgänge:AlenGrosic (SGErkenbrechtsweiler-Hoch-
wang).

1. FCHeiningen
Zugänge:MetinDemirci (eigenezweiteMannschaft,
Mittelfeld),OnurYildiz (SVEbersbach,Abwehr),Ay-
dinCaglar (VfLKirchheim,Angriff), JulianFauser
(TSGVHattenhofen,Abwehr).
Abgänge:TobiasLatzko( 1. FCEislingen),NueLleshaj,
UmutSat (beideSGTTGöppingen).

Spfr.Dorfmerkingen
Zugänge:Manuel Illenberger (VfRAalen II,Mittel-
feld),Nicolai Sauer (SVBuchoniaFlieden/Hessenliga,
Abwehr).
Abgänge: – .

TSGVWaldstetten
Zugänge:RicoSeemann(A-JuniorenVfRAalen,Mit-
telfeld),ClemensBuhl (FSVRot-WeißStegen,An-
griff).
Abgänge:StefanBellendorf (SVHussenhofen),Mar-
celMädel (A-Junioren 1. FCNormanniaGmünd).

SVEbersbach
Zugänge:MichaelKutscher (1.GöppingerSV,Mittel-
feld), SifedineSerour (A-JuniorenFV09Nürtingen,
Mittelfeld),HadisGrahic (TSVKöngen,Tor),Hadir
Grahic (TSVKöngen,Abwehr).
Abgänge:AnastasiosKivotidis (TSVBadBoll), Elton
Smith (FVFaurndau),OnurYildiz (1. FCHeiningen).

TVEchterdingen
Zugänge:MoritzWille (1. FCFrickenhausen,Mittel-
feld),TaulantVehapi (SGTTGöppingen,Angriff),
Marko Ilic (Loznica/Serbien,Angriff).
Abgänge:TimoSeiler,GiuseppeD’Elia (beideTSVEl-
tingen),HasanKöse(CalcioLeinfelden-Echterdin-
gen), SörenNehrhoff (Ziel unbekannt),MichaelDast
(pausiert).

TSVKöngen
Zugänge:SaschaMangold (ACBeinstein Italia,Mit-
telfeld),NikoWaxmann(zurückvonAuslandsaufent-
halt,Mittelfeld).
Abgänge:HadisGrahic,HadirGrahic (beideSVEbers-
bach),MarcHeeg(1. FCBruchsal), PierreKönig (Um-
zugnachHamburg), Felix Lang(pausiertwegenAbi-
tur), PascalPosva(verletzungsbedingtesKarriere-
ende).

TSVBadBoll
Zugänge:AnastasiosKivotidis (SVEbersbach,Ab-
wehr).
Abgänge: – .

SSVUlm1846II
Zugänge:NicoNißl (Wacker Innsbruck,Mittelfeld),
TimoGrimm(1. FCHeidenheim II,Mittelfeld).
Abgänge:MichaelMorozov, SimonHille (beideTSV
Burgau),AdrianPostolika (SVLonsee),NarimanNa-
deri, LarsFrindt (beibeidenZiel unbekannt), EmreGök
(verletzungsbedingtesKarriereende),Wemerson
SouzadoSantos (Polen),MichaelTurkalj (TSVEchin-
gen).
Trainer: seitOktoberRinoSperadio (A-JuniorenFCBi-
berach) fürMartinBlankenhorn(SVLonsee).

FCGermaniaBargau
Zugänge:StefanBundschuh(TVWeiler indenBergen,
Mittelfeld),MariusHerkommer(TVLindach,Ab-
wehr),ChristianSchläfke (TSVWäschenbeuren,Tor-
wart).
Abgänge: – .

VfLKirchheim
Zugänge: LukasFähndrich (SCGeislingen,Mittelfeld),
AdonisBublica (FCEllwangen,Mittelfeld), FurkanUy-
sal (TSVScharnhausen,Angriff),AydinKisakol (SC
Altbach,Mittelfeld),MaximilianBeller (ACCatania
Kirchheim,Abwehr),OnurCekic (eigenezweite
Mannschaft,Tor).
Abgänge:HüseyinCetin (SCAltbach), SinanKarar-
maz(FCSonthofen),Tino Jungblut (TSVJesingen),
AydinCaglar (1. FCHeiningen),ManuelDoll (Ziel un-
bekannt),NickKöber (SVKatzweiler/Studium inKai-
serslautern),BogdanSzabolcs (zurücknachUngarn) .
Trainer: seit demdrittenSaisonspiel Erol Sarikoc (B-
Junioren 1. FCEislingen) fürAndreasGerstenberg
(Ziel unbekannt).

SVVaihingen
Zugänge:YoanAlonso(KVPlieningen,Abwehr).
Abgänge:AndersLindahl (zurücknachSchweden),
LukasAmbs(Ziel unbekannt).

TSVWeilimdorf
Zugänge:MicheleAgrimano(SSVZuffenhausen,Mit-
telfeld), BastianMüller (SVFellbach,Mittelfeld), Bu-
rakDemirel (SKVPalästinaAlQ’udsStuttgart,Tor),
EugenWeimer (TV89Zuffenhausen,Abwehr), Savas
Kara (FV Ingersheim,Abwehr), FabianHieber (TSV
Schwabmünchen,Tor),CesurSevimli (pausierte/zu-
vorFSV08Bissingen,Mittelfeld),YavuzSelimDemir
(pausierte/zuvor JuniorenSVSandhausen,Angriff –
bereitswährendderHinrunde).
Abgänge:DamirBosnjak (TrainerbeiNAFIStuttgart ),
DanielBosnjak,KerimKaraboga(beideNAFIStutt-
gart),AykutCan(SCStammheim),AleksandarMilu-
tinovic (UmzugnachBerlin),MartinBächler (pau-
siert).

TSGSchnaitheim
Zugänge: – .
Abgänge: – .

Ballermann gibt es nur auf dem Rasen

W
er zum Aberglauben neigt und
gedacht hatte, mit diesem Jahr
2013 und der Unglückszahl 13

müsste nun auch die verflixte Strähne zu
Ende gegangen sein, ist schon einmal eines
Schlechteren belehrt. Meniskuseinriss,
Fußball-Pause bis mindestens Mitte April.
So lauten die Diagnose und Prognose im
Fall des Stürmers Christian Keller. Ein
Hoffnungsträger weniger – dies, nachdem
der Dauerpatient gerade auf dem Weg zu-
rück zur alten Bestform schien. Geht es also
schon wieder los?

Es ist fürwahr einiges, was die Landesli-
ga-Fußballer des SV Vaihingen in den ver-
gangenen Monaten auf den Deckel bekom-
men haben. Mit dem unerwarteten Aus-
stieg von fünf Stammspielern im Sommer
fing es an. Mit den hiernach erwarteten
Schwierigkeiten des notgedrungenen Neu-
aufbaus ging es weiter. Und eben mit Ver-
letzungspech, einer chronischen Ab-
schlussschwäche und vielen weiteren klei-
nen Puzzleteilen spitzte sich die Situation
in der Hinrunde schließlich zu, so dass am
Schwarzbach manch einen mitunter das
Gefühl beschlich, zum Opfer einer Ver-
schwörung der Fußball-Götter geworden
zu sein. Das Ergebnis ist in der Tabelle ab-
zulesen: Platz 14, nur vier Siege aus den bis-
herigen 17 Partien – wäre jetzt Schluss,
stünde die Mannschaft als Absteiger fest.
Die Höhenflieger der vorangegangenen
Spieljahre haben ordentlich Federn lassen
müssen. Entsprechend ahnt der Trainer
Klaus Kämmerer: „Das wird eine harte
zweite Saisonhälfte. Es wird bis zum letz-
ten Spieltag darum gehen, wer sich aus der
Liga verabschieden muss.“

Die Vaihinger, natürlich, wollen nicht
dazugehören. In einem Abstieg sähe der
Abteilungsleiter Thomas Illig „zwar nicht
den Super-Gau, allemal aber einen bitteren
Rückschritt“. Zur Erinnerung: bei der
Rückkehr in die Spielklasse anno 2011 hatte
das Ziel gelautet, sich mittelfristig in Rich-
tung Spitzengruppe zu orientieren. Nun,

freilich unter damals noch nicht absehba-
ren und vor allem personell anderen Vo-
raussetzungen, gilt es allein noch, das
Schlimmste zu verhindern. Unternehmen
Klassenverbleib. Dafür, mithin ein Schlie-
ßen der momentanen Sechs-Punkte-Kluft
zum rettenden elften Rang, arbeiten alle
Beteiligten seit Januar wieder akribisch.
Um ein viertägiges Trainingslager auf Mal-
lorca zu ermöglichen – Betonung in der Tat
auf Training, mitnichten der branchenübli-
che Ballermann-Trip –, haben die Spieler
sogar in die eigene Tasche gegriffen. „Die
Mannschaft hat sich in der Vorbereitung
richtig reingehauen“, sagt Kämmerer.

Die spannendste Frage ist: wer schießt
die Tore? Wer behebt das leidige Angriffs-
problem? Nachdem die Bemühungen um

eine externe Offensivverstärkung an feh-
lenden finanziellen Mitteln gescheitert
sind, müssen es die gehabten Kräfte rich-
ten – von denen aber immerhin eine die
Mienen der Verantwortlichen zuletzt deut-
lich aufgehellt hat. Der Youngster Rüchan
Pehlivan traf in sechs Testspielen vielver-
sprechende neunmal. „Er hat einen Rie-
sensprung gemacht“, sagt Kämmerer, bei
dem selbst vieles auf eine Vertragsverlän-
gerung in den nächsten drei, vier Wochen
hindeutet. Während der Coach „eigentlich
keinen Grund für ein Nein“ sieht, aber „die
Entwicklung noch etwas abwarten will“,
gibt es für Illig von Vereinsseite keine Zwei-
fel: „Wir würden das lieber heute als mor-
gen weiter besiegeln.“

Auf zwei anderen Positionen werden
sich die Fans derweil vom Wochenende an
an mehr oder weniger neue Gesichter ge-
wöhnen müssen. Im Tor löst der bisherige
Ersatzmann Ronald Schlecker den Routi-
nier Markus Milchraum als Nummer eins
ab. Der Grund: Milchraum kann beruflich
bedingt derzeit kaum am Übungspro-
gramm teilnehmen – er hat eine Arbeits-
stelle in Heilbronn angetreten. Und auf der
linken Verteidigerposition wird wohl
gleich der einzige Winterpausen-Neuzu-
gang sein Punktspieldebüt feiern. Gestat-
ten: Yoan Alonso, 25 Jahre alt, US-Ameri-
kaner, laut Kämmerer „schnell, robust“.
Ein Bursche mit Perspektive, der sich je-
doch erst noch an die Anforderungen der
Spielklasse gewöhnen muss. Bisher kickte
der designierte Nachfolger des Schweden-
Heimkehrers Anders Lindahl beim KV
Plieningen in der Kreisliga A.

Das heißt: sofern überhaupt Zeit für ein
Eingewöhnen bleibt – für ein gemächliches
sicher nicht. Der Auftaktgegner am Sonn-
tag heißt TSV Essingen. Das ist der Tabel-
lenführer. Einmal kollektiv aufgestöhnt –
jetzt auch noch Pech mit dem Spielplan?
Einerseits ja, sieht Kämmerer in dem Gast
vom Kader her doch „die Übermannschaft
unserer Staffel“. Andererseits: wer hat den
Mächtigen im Hinspiel mit einem spekta-
kulären 4:3 deren bislang einzige Heimnie-
derlage der Runde beigebracht? Richtig:
der SV Vaihingen! Merke: das ein oder an-
dere Gute hatte doch auch dieses Jahr 2013.

SV Vaihingen Das Filderteam sieht sich für den Abstiegskampf gerüstet.
Im Angriff nährt ein Youngster die Hoffnungen. Von Franz Stettmer

Die neue Nummer eins im Vaihinger Tor:
Ronald Schlecker. Foto: Archiv Yavuz Dural

Landesliga, Staffel 2

SV Ebersbach/Fils – 1.FC Heiningen Fr 19.00
TSV Weilheim – TSGV Waldstetten So 15.00
SV Vaihingen – TSV Essingen So 15.00
FC Germania Bargau – TSG Schnaitheim So 15.00
TSV Bad Boll – VfL Kirchheim So 15.00
TSV Köngen – SC Geislingen So 15.00
SSV Ulm 1846 II – Spfr. Dorfmerkingen So 15.00
TSV Weilimdorf – TV Echterdingen So 15.00

1.TSV Essingen 17 12 2 3 53:24 38

2.SC Geislingen 17 11 2 4 36:22 35

3.TSV Weilheim 17 10 4 3 47:15 34

4.1.FC Heiningen 17 11 1 5 48:21 34

5.Spfr. Dorfmerkingen 17 10 2 5 31:25 32

6.TSGV Waldstetten 17 9 3 5 31:24 30

7.SV Ebersbach/Fils 17 9 1 7 37:27 28

8.TV Echterdingen 17 8 2 7 34:33 26

9.TSV Köngen 17 6 5 6 27:27 23

10.TSV Bad Boll 17 7 1 9 22:30 22

11.SSV Ulm 1846 II 17 7 0 10 24:45 21

12.FC Germania Bargau 17 5 2 10 29:30 17

13.VfL Kirchheim 17 5 2 10 24:46 17

14.SV Vaihingen 17 4 3 10 25:39 15

15.TSV Weilimdorf 17 3 2 12 19:50 11

16.TSG Schnaitheim 17 2 2 13 17:46 8

Aufstieg: der Meister steigt direkt in die Verbandsliga
auf. Der am Ende Zweitplatzierte spielt in der Relega-
tion um den Aufstieg. Die Termine: 11., 15. und 22. Juni.

Abstieg: drei bis fünf Mannschaften steigen direkt ab,
abhängig vom Ausgang in der Verbandsliga. Der nach
jetzigem Stand wahrscheinliche Fall sind vier Direkt-
absteiger. Entsprechend würde der Tabellenzwölfte in
der Relegation um den Klassenverbleib spielen, und
zwar gegen den Sieger aus den beiden vorangegan-
genen Runden der vier Bezirksliga-Vizemeister. Der
Termin: 22. Juni.

Spieltag

Torschützenliste

23 StanislausBergheim(TSVEssingen)
21 TarikSerour (SVEbersbach)
17 FrancoPetruso(1. FCHeiningen)
11 MichaelHaigis (Spfr.Dorfmerkingen)
11 SerdarÖzkaya(SSVUlm1846 II)
10 Ferdi Er (TSVWeilheim)
10 MicheleLatte (TSVWeilheim)
9 KaiHörsting (TSVWeilheim)
9 NilsSchaller (TVEchterdingen)
9 PascalVolk (SCGeislingen)
8 KevinHegele (FCGermaniaBargau)
8 MaximilianZiesche(1. FCHeiningen)
8 DanielZuljevic (SCGeislingen)
7 FabioAndretti (SVVaihingen)
7 SandroEggert (FCGermaniaBargau)
6 MustafaBaykara (TSVKöngen)
6 LukaszMajowski (TSVBadBoll)
6 JensMalitzke (TSVEssingen)
6 DominikMayer (TVEchterdingen)
6 EmrahPolat (TSVWeilheim)

Sportredaktion Filder-Zeitung
Telefon: 07 11/78 24 08–49
E-Mail: sport@filder-zeitung.zgs.de
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J
a, damit muss man als Trainer auch
erst einmal klar kommen. Nicht, dass
Aleksandar Kalic es nicht gewohnt

wäre, sich über der Aufstellung den Kopf zu
zerbrechen. Im Prinzip hat er seit seinem
Einstieg beim TV Echterdingen notge-
drungen noch vor keinem Spieltag etwas
anderes getan. Und doch ist nun plötzlich
alles ganz neu und ungewohnt. Galt es in
der Vergangenheit in lästiger Regelmäßig-
keit Löcher zu stopfen und zu improvisie-
ren, ergibt sich aktuell das Kontrastpro-
gramm. „Ich habe die Qual der Wahl“, sagt
Kalic und klingt selbst verblüfft. Vom Prob-
lem zum Luxusproblem. Kaum zu glauben,
aber wahr: die Echterdinger, dieses bisheri-
ge Synonym für Bänderrisse, Knochenbrü-
che und sonstige Krankheiten, gehen mit
einem prall gefüllten Aufgebot in die zweite
Saisonphase.

Na ja, ziemlich prall. Die beiden Lang-
zeitverletzten und Überbleibsel der bishe-
rigen Umstände sollen an dieser Stelle
nicht unterschlagen sein. Die Rede ist von
dem Torhüter Valentin Haug (Bänderan-
riss im Knie, voraussichtlich noch vier Wo-
chen Pause) und dem Verteidiger Denis
Kühnle, für den die Saison mit einem
Kreuzbandriss bereits beendet ist. Ansons-
ten aber gilt: alle Mann an Bord. Und so ist
das nebenstehende Bild durchaus für bare
Münze zu nehmen: Lächeln im Kollektiv,
Daumen nach oben. Allein
schon ob der personellen Vo-
raussetzungen sind die Hoff-
nungen genährt, dass die
Rück- eine bessere als die
Hinrunde wird.

Achter sind die Echterdin-
ger momentan. Damit ist Ka-
lic „nicht unzufrieden“. Es ist
aber zugleich auch ein Ergeb-
nis, das wenig taugt, im an-
spruchsvollen gelb-schwar-
zen Umfeld Begeisterung aus-
zulösen – um es vorsichtig zu formulieren.
Die ursprüngliche Vorgabe der Abteilungs-
verantwortlichen lautete: ein Platz unter
den Top Fünf. Dass diese bislang verfehlt
wurde, liegt zuvorderst an der Wankelmü-

tigkeit der Mannschaft. Heute hui, morgen
pfui. Im alten Jahr hat sich der Ex-Ver-
bandsligist als stetes Überraschungspaket
und launische Diva präsentiert. In der Sta-
tistik stehen auf der einen Seite beachtliche
Erfolge gegen die Spitzenteams aus Weil-

heim (1:0) und Dorfmerkin-
gen (4:1), bei denen Kalics
Aufgebot demonstriert hat,
welches Potenzial in ihm
steckt – auf der anderen Seite
aber auch böse Ausrutscher
gegen vermeintliche Punkte-
lieferanten wie den TSV Weil-
imdorf (0:3), den TSV Köngen
(2:3) und den VfL Kirchheim
(2:5). Letztere haben neun
Zähler gekostet. Besser gar
nicht daran denken, wo man

mit diesen in der Tabelle stände.
Nicht von ungefähr sieht Kalic in der

Einstellung einen Hauptansatzpunkt. „Es
muss jeder begreifen, dass wir nicht gegen
einige Gegner einfach ein paar Prozent he-

rausnehmen dürfen“, fordert er. Das ande-
re Manko, die nach wie vor zu hohe Zahl an
Gegentoren, glaubt er nach der Vorberei-
tung bereits entscheidend in Angriff ge-
nommen. Stichwort „größere personelle
Alternativen“. Kompakter wollen die Ech-
terdinger fortan auftreten. Der Trainer hat
viel getestet und teils umgestellt, auch of-
fensiv. So wird Nils Schaller, mit neun Tref-
fern bislang der beste Torschütze, nun wohl
erst einmal auf der zentralen Mittelfeld-
position auflaufen. Zwei andere Akteure
drängen als Rückkehrer in die erste Elf, na-
mentlich Sven Lukac und Marc Elsäßer. In
den Begegnungen vor der Winterpause
hatten beide überwiegend gefehlt.

Hingegen wohl erst einmal nur die Zu-
schauerrolle bleibt den Neuzugängen. Das
heißt: zwei von ihnen definitiv. Giuseppe
Iorfida, ehemaliger Gmünder Oberliga-Ki-
cker, hat in den jüngsten Probepartien zwar
mitgewirkt, ist für die Punkterunde aber
noch bis Anfang Juni wechselgesperrt –
wobei der 32-Jährige eh primär als neuer

Co-Trainer und weniger als Spieler ver-
pflichtet worden ist. Ebenso noch ohne
Einsatzberechtigung ist der Serbe Marko
Ilic (25) – ein Angreifer, der in seiner Hei-
mat in der dritte Liga aktiv war und den es
der Liebe wegen auf die Filder verschlagen
hat. Er hat unlängst vor Ort geheiratet. Für
die Youngsters Moritz Wille (20) und Tau-
lant Vehapi (19) schließlich gilt es, sich zu-
nächst zu akklimatisieren.

Kalic sieht in ihnen Perspektivspieler.
Ihr persönliches Pech, wenn man so will, ist
gerade des Trainers erwähnte Qual der
Wahl vor dem Auftakt am Sonntag, welcher
sogleich die Konfrontation mit dem düs-
tersten Kapitel der Hinserie beschert.
Weilimdorf. Wie erwähnt: 0:3. Es gibt eini-
ges gutzumachen für den TV Echterdingen,
für den dann spätestens in der nächsten
Saison überhaupt wieder alles gut werden
soll. Mögen die verbleibenden 13 Spiele der
aktuellen Spielzeit schon mal eine Art
Warmlaufen sein, 2014/2015, verspricht
Kalic mutig, „greifen wir richtig an.“

Warmlaufen für den großen Angriff

Der Trainer und drei seiner Neuen. Von links: Marko Ilic, Giuseppe Iorfida, Aleksandar Kalic undMoritzWille. Foto: Günter Bergmann

TV Echterdingen Der Tabellenachte
startet neu aufgestellt und will
die Rückrunde als Anlaufphase
nutzen. Von Franz Stettmer

Mit einem
Stürmer aus
Serbien holt der
Verein einen
vierten Neuen, für
den allerdings
noch der
Spielerpass fehlt.
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